
S

125

o 5

S
e

2

S
S

S

v

c

S

S

S

z

D

9

53
u

c

S
o

J

a

Nr. 518., Jahrgang 197.
BVezugsvreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſtctkuheniſte Nr. 8259. Die Hall. tg. erſcheint wochentäglich zweimal. DGratis-Beila en: Aall. Courier (tägl, Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteikung, weite u gabe

Geschäftsstelle in Halle a/s. Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon Hr. 158. Eingang Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gevensleben in Halle a. S

r c f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 Pfg., auswärts
25 Pfg. A itl. Anzeigen 30 Pfg. Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d. Zeile 75 Pfg.
AnzeigenAnnahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Donnerstag, 3. November 1904. Geschäftsstelle in Bern Bernvurgerstr. 3.
Telephon-Hmt VIa Hr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 3. November.

Südweſtafrika. Generalleutnant v. Trotha meldet
aus Windhuk vom 2. November: Die zweite Kompagnie
des 1. Regiments iſt geſtern auf Rehoboth abgerückt; eine
halbe Gebirgsbatterie folgt heute. Die vierte und fünfte
Kompagnie des 2. Regiments mit 11 Batterien werden vor
ausſichtlich am 8. d. Mts. hier eintreffen. Die ſiebente
Kompagnie des 2. Regiments muß ſchon in Hoachanas ſein.

Generalleutnant v. Trotha meldet ferner vom 2. Nov.
Durch eine Patrouille von 20 Mann wurden am 30. Oktober
von Gochas abgeholt: Frau Miſſionar Berger, Frau
Hilſcher, wolle dort ne und nach Gibeon ge-
bracht. Die Patrouille hatte ein drei Stunden langes Gefecht
mit Gochas-Hottentotten, die in der Richtung Riet-
mont auswichen. Diesſeits keinerlei Verluſte, feindliche un
bekannt. Die GochasHottentotten ſind anſcheinend noch im
eigenen Lande, ſie ſollen aber eine Vereinigung mit
Witbois in Rietmont beabſichtigen. Von Packrim iſt der
VibhigdeWr zurückgezogen, am Fiſchfluſſe lagern zahlreiche

itbois. Die Namen der in Gochas ermordeten Weißen
werden noch feſtgeſtellt.

Ein aus Kapſtadt eingegangenes Telegramm beſagt:
Nach einer Meldung des Bezirksrichters Forkel in Keet-
manshoop ſind die Maltahöher Huwitz, Herrmann und
Semper gerettet, Bahe gerettet, Beck, Skerlow, Kaempfer,
Bake, Prenzlow, Berger, Wildot, Kaeſe, Otto und Frauen
verſchont geblieben.

Berlin, 2. Nov. Amtliche Meldung. An Typhus ge
ſtorben: 1. Unteroffizier Ernſt Pankratz, Signalabteilung, früher
im UlanenRegt. Nr. 4, am 26. Oktober in Waterberg; 2. Reiter
Johann Hoyer, Maſchinengewehr- Abteilung 2, früher Artillerie-
Regt. Nr. 46, am 22. Oktober in Otjimbinde; 3. Reiter Paul
Maslowski, Stabswache, geboren am 13. März 1882, am 22. Ok-
tober in Otjimbinde; 4. Unteroffizier Karl Langguth, geboren am
11. Dezember 1880, am 28. Oktober. in Otjimbinde; 5. Reiter Ewald
Kruſat, Maſchinengewehr- Abteilung 2, früher Maſchinengewehr
Abteilung 5, am 29. Oktober in Otjoſondu; 6. Reiter Senes Leh-
mann, Kolonnen Abteilung, früher im Feld-ArtillerieRegt.
Nr. 76, am 25. Oktober in Okahandja. Auf Patrouille gefallen:
Reiter Vinzent Pilarski, früher im Jnfanterie-Regt. Nr. 38, am
23. Oktober bei Nomtſas.

Handelsvertragskonferenz in Wien. Die „N. Fr. Pr.“
meldet: Jn der Mittwoch nachmittag im Miniſterium des
Aeußeren ſtattgehabten erſten Handelsvertragskonferenz be-
grüßte Graf Goluchowski den Staatsſekretär Grafen
Poſadowsky und dankte ihm dafür, daß er ſich der
Mühe unterzogen habe, nach Wien zu kommen, um durch
perſönliches Eingreifen das Zuſtandekommen des Handels-
vertrages zu fördern. Er ſprach ferner den Wunſch aus,
Graf Poſadowsky möge zur günſtigen Stunde nach Wien ge-
kommen ſein und es möge gelingen, die wirtſchaftlichen Be
ziehungen der politiſch ſo innig verbündeten Reiche auf
ſichere und dauernde Grundlagen zu ſtellen, Graf Poſa-
dowsky dankte in herzlichen Worten für die Begrüßung und
äußerte, er ſei mit größter Bereitwilligkeit nach Wien ge-
kommen, um das Handelsvertragswerk zu fördern und da-
durch zu bekunden, welch hohen Wert auch das Deutſche Reich
auf dauernde kommerzielle Beziehungen mit der Nachbar-
Monarchie legt. Es wurde hierauf in die Erörterung
der grundlegenden Fragen des Handelsvertrags ein-
gegangen, die 116 Stunden währte. Heute Donnerstag be-
ginnen die programmgemäß vorgeſehenen Verhand-
lungen der kommiſſariſchen Vertreter, welche bis Sonntag
oder Montag dauern dürften. Dann folgt eine zweite
Konferenz der Miniſter, welche wahrſcheinlich in
Budapeſt ſtattfinden wird.

Zum Militärpenſionsgeſetz. Zu der Forderung, daß
den neuen Militärpenſionen rückwirkende Kraft gegeben
werden ſoll, ſchreibt man offiziös

„Das Penſionsgeſetz kann rückwirkende Kraft erlangen in einer im
Reiche wie in den Bundesſtaaten feſtſtehenden, bisher als aus
nahmsweiſe geübten Regel. Schon um nicht anderenfalls ſchwer
abzuweiſende Berufungen herbeizuführen und zu berechtigten
Beſchwerden Anlaß zu geben, wird man auch in bezug auf die
Militärpenſionen nur inſoweit von dieſer Regel abweichen können, als
in der Tat auf dem Gebiete des Militärpenſionsweſens ganz aus-
nahmsweiſe Verhältniſſe obwalten. Erwägt man, daß die Einnahmen
des Reiches ohnehin zur Deckung des ordentlichen Reichsaufwandes weit
aus nicht ausreichen, und daß neue erhebliche Mehrausgaben von
zwingender Natur nicht zu umgehen ſind, ſo erhellt, daß es auch aus
finanziellen Gründen, ſolange dem Reiche nicht neue Einnahmen zu
geführt werden können, gänzlich unmöglich ſein wird, dem Militär-
penſionsgeſetze im weiteren Umfange rückwirkende Kraft zu geben, als
dies ſeitens der verbündeten Regierungen ohnehin beabſichtigt wird.“

Zum lippeſchen Erbfolgeſtreit. Die „Poſt“ beſtätigt,
daß im lippeſchen Erbfolgeſtreit eine Verſtändigung zwiſchen
den Parteien dahin erzielt worden iſt, die Regentſchaft des
Grafen Leopold als zu Recht beſtehend anzuerkennen und
die Entſcheidung der Thronfolgefrage zwei Senaten des
Reichsgerichts ohne Nil einer fürſtlichen Perſön
lichkeit zu überweiſen. Dieſer Gerichtshof ſoll darüber be
finden, welche Linie der Thronfolge berechtigt iſt und in
welcher Reihenfolge ſie für die Thronfolge in LippeDet-
mold in Betracht komme. Frhr. v. Feilitzſch habe dem
Fürſten Georg von Schaumburg und Lippe in dieſer Sache,
in der in erſter Linie die Staatsſekretäre des Jnnern, des
Reichsiuſtizamts und des Aeußern mit tätig waren, Vortrag

ünd ſeine Zuſtimmung zu dem obigen Vorſchlage
erlangt.

Die „Köln. Ztg.“ hört über die lippeſche Frage: Die
Anträge der ſtreitenden Parteien gingen an die zuſtändigen
Ausſchüſſe des Bundesrats; von dieſen ſind ſie noch nicht
an das Plenum des Bundesrats zurückgelangt. Daneben
laufen die perſönlichen Bemühungen des Reichskanzlers, die
darauf hinzielen, eine Einigung der Parteien zur Verein-
fachung der ſpäteren Verhandlungen herbeizuführen. Es
darf in der nächſten Zeit eine Entſcheidung darüber erhofft
werden, ob die vom Reichskanzler angeſtrebte Einigung der
Parteien erreicht wird. Ueber die Punkte dieſer Einigungs-
verhandlungen iſt nichts bekannt, ſie werden aber jedenfalls

materielles, ſondern formelles Recht zum Gegenſtand
haben.

Vertragsbruch ländlicher Arbeiter. Die Kommiſſion des Ab
geordnetenhauſes für den Geſetzentwurf betreffend die Erſchwerung
des Vertragsbruchs land wirtſchaftlicher Arbeiter
hielt am Mittwoch eine Sitzung ab, in der ſie ſich auf die General
diskuſſion beſchränkte. Dieſe zeigte, daß die Mehrheit der
Kommiſſion geneigt iſt, den Entwurf anzunehmen,
wenngleich im einzelnen noch Bedenken beſtehen. Die nächſte Sitzung
iſt für Montaag, den 7. d. M. anberaumt.

Vom kaiſerlichen Hofe. Mittwoch vormittag wurden
die Jagdgruppen am Großen Stern im Tiergarten zu
Berlin im Beiſein des Kaiſerpaares feierlich ent
hüllt. Die Feier bot ein glänzendes, farbiges Bild. Mit
dem Kaiſerpaar waren erſchienen der Kronprin z, Prinz
Eitel Friedrich und Prinzeſſin Viktoria Luiſe.
Von Miniſtern waren anweſend Freiherr v. Hammer-
ſtein, v. Podbielski, v. Rheinbaben und
v. Budde. Unter den Eingeladenen befanden ſich auch
zwanzig Forſtineiſter und Oberförſter aus Revieren, in
denen der Kaiſer zu jagen pflegt. Unter Fanfarenklang
wurden die Gruppen enthüllt (der Hubertusbrunnen von
Uechtritz, die altgermaniſche Wiſentjagdgruppe von Schaper,
die moderne Fuchsſagd von Haverkamp, die mittelalterliche
Saujagd von Karl Begas, die Haſenhetze von Baumbach);
gleichzeitig wurden die mit Jagdemblemen gezierten monu-
mentalen Bänke (von Felderhoff) enthüllt. Der Kaiſer
unternahm dann einen Rundgang und verlieh den Künſtlern
und mehreren Oberförſtern Ordensauszeichnungen. Ein
Vorbeimarſch der Gardeſchützen ſchloß die Feier. Dann fand
im königlichen Schloß eine größere Frühſtü ckstafel
ſtatt, an der auch die Künſtler, die Oberhofmeiſter, die Forſt
meiſter und Oberförſter teilnahmen. Der Kaiſer hielt
folgenden Trinkſpruch:

„Mein Glas ſoll gelten dem edlen Weidwerk und allen ehrlichen
deutſchen Weidmännern, und ſoll zugleich ein Wort des Dankes enthalten
für die Tätigkeit der Forſtmänner, die ſich heute um mich verſammelt
haben. Jch ſpreche ihnen meinen vollſten Dank und meine Anerkennung
aus, daß ſie meine Jdeen und Wünſche in bezug auf Jagd, Wildpflege und
Weidwerk mit Aufbietung aller ihrer Kräſte zu entwickeln und zu fördern
bemüht ſind. Jch ſpreche vor allen Dingen den Herren meine beſondere
Anerkennung und meinen Dank aus, die mich auf meinen Birſchen be
gleiten und dieſelben intereſſant und zugleich glücklich zu geſtalten be
ſtrebt ſind. Wir alle ſolgen dem einen ſchönen Grundſatz, unſer Wild
zu hegen und zu pflegen, es weidmänniſch zu jagen und in ihm, dem
Geſchöpf, den Schöpfer zu ehren, wie es in dem alten guten deutſchen
Jagdſpruch ſteht. Auf das edle Weidwerk, auf alle edlen deutſchen
Weidmänner leere ich mein Glas mit einem kräftigen Horridoh!“

Auf Allerhöchſten Befehl war Mittwoch abend im Königl.
Opernhaus im Anſchluß an die Enthüllungsfeier im Tiergarten
Theatre paré. Gegeben wurde der „Freiſchütz“ unter Leitung
von Dr. Strauß. Herr Gröning ſang den Max, Herr Mödlinger
den Kaſpar, Herr Berger den Ottokar, Herr Nebe den Kuno,
Fräulein Deſtinn die Agathe und Fräulein Dietrich das
Aennchen. Ueber den größten Teil der Plätze war Allerhöchſt
verfügt. Die verſammelten höheren Forſtbeamten in ihren
Galauniformen, die Jägeroffiziere und die Herren der Tiergarten
verwaltung hatten im erſten Rang Platz genommen. Jn den
Logen ſahen wir die Miniſter Frhr. v. Rheinbaben, Frhr. von
Hammerſtein, v. Budde mit ihren Damen, Admiral Hollmann,
Oberbürgermeiſter Kirſchner, ferner die Bildhauer, die die Kunſt
werke am Großen Stern geſchaffen haben. Generalintendant

von Hülſen geleitete die z in die großeHofloge, wo der Kaiſer, der die Uniform der Gardeſchützen
trug, die Kaiſerin, der Kronprinz und i Eitel Friedrich in
der erſten Seſſelreihe Platz nahmen, die Damen und Herren
des Hofes hinter ihnen. t den Pauſen hielten die Majeſtäten
im Foyer Cercle. Die Aufführung war muſikaliſch wie ſzeniſch
vortrefſlich.

Jhre Maj. die Kaiſerin beſuchte am Mittwoch nach der
Enthüllung der Jagdgruppen am Großen Stern die Kunſt-
handlung von Schulte, Unter den Linden, und nahm vor
der Frühſtückstafel die Vorſtellung von Mitgliedern der
Berliner Feuerwehr entgegen.

Zum Rücktritte des bayeriſchen Finanzminiſters. Jn
dem Handſchreiben, mit dem der Prinzregent das Rücktritts
geſuch des Finanzminiſters Freiherrn v. Riedel mit Rückſicht
auf deſſen Geſundheitsverhältniſſe genehmigte, heißt es

„Beim Abſchiede iſt es mir ein Herzensbedürfnis, Jhnen noch
mals auszuſprechen wie ſehr ich Jhre ausgezeichneten Dienſte
anerkenne und ſchätze und zu wie hoher Dankbarkeit ich
mich Jhnen verpflichtet fühle. Jn allen Stellungen, auf die
Sie das Vertrauen der Krone berufen hat, haben Sie wahrhaft
Vorbildliches geleiſtet. Von Jhrer Tätigkeit auf dem Gebiete der

inneren Verwaltung zeugt die bayeriſche Sozialgeſetzgebung und divortreffliche Ausgeſtaltung der bayeriſchen r
Zur Vertretung Bayerns im Bundesrate entſandt, haben Sie beim
Ausbau des Reiches in allgemein anerkannter, verdienſtvollſter Weiſe
mitgewirkt und Jhrer bayeriſchen Heimat Ehre gemacht.
Als ſie endlich von Jhrem Könige mit der Leitung des
bayeriſchen Finanzweſens betraut wurden, haben Sie Jhre
glänzende Begabung und Jhre hervorragende Arbeitskraft in ſeltener
Hingabe in den Dienſt der übernommenen Auſgabe geſtellt
und die Arbeit eines Menſchenalters der Ordnung und Fertigung der
Staatsfinanzen als Jhrem Lebenswerke gewidmet. Ganz beſonders noch
haben Sie mich und mein Haus verpflichtet, indem Sie in bewegter
Zeit vollſte Hingabe an die Dynaſtie bewieſen und auch weiterhin
Jhren weiſen Rat meinem Hauſe in wichtigen Angelegenheiten geliehen
haben. Möge Jhnen dieſes Bewußtſein und die Ueberzeugung, daß
Fürſt und Vaterland Jhnen wärmſten Dank wiſſen, Jhren Lebens-
abend, der noch reich an alücklichen Jahren ſein möge, verſchönen.“

Zur Aenderung der Wahlkreiseinteilung
ſchreibt die halboffiziöſe „Neue Polit. Korr.“ folgendes:
g „Der freikonſervative Wahlankrag, deſſen Zurückſtellung auf
den Wunſch großer Gruppen, namentlich der Konſervativen, ſich
lieber auf der Grundlage einer Regierungsvorlage zur Wahlfrage
zu äußern, zurückzuführen iſt, verfolgt bekanntlich den Zweck, die
Angriffspunkte, welche das Dreiklaſſenwahlſyſtem infolge von Un
zuträglichkeiten bei der Durchführung des Wahlgeſchäftes jetzt
bielet, zu beſeitigen und ſo das Wahlſyſtem felbſt für längere Zeit
zu befeſtigen. Jn dieſer Abſicht deckt ſich der Antrag ungefähr mit
der Auffaſſung der Regierung. Auch dieſe gedenkt nur praktiſche
Mißſtände, welche ſich bei Ausführung der Wahlvorſchriften heraus-
geſtellt haben, zu beſeitigen, hält dabei aber durchaus an dem Wahl
ſyſtem ſelbſt feſt.
Zweck der Aenderung der Wahlkreiseinteilung kann unter

dieſem Geſichtspunkte nur die Teilung ſolcher übergroßer Wahl-
kreiſe ſein, in denen die große Zahl der Wahlmänner die Durch-
führung der Abgeordnetenwahl ernſtlich gefährdet, nicht aber eine
allgemeine Reviſion der Wahlkreiseinteilung. Aus der Zweck-
beſtinmung in Verbindung mit dem Umſtande, daß die Teilung
von Wahlkreiſen eine entſprechende Vermehrung der Geſamtzahl
der Abgeordneten nach ſich ziehen muß, iſt zugleich das Maß der
Abänderung der Wahlkreiseinteilung gegeben; ſie muß ſich in ſo
engen Grenzen halten, wie dies noch mit der Zweckbeſtimmung ver
einbar iſt.
Zueifelhaft aber kann es ſein, ob es ſich empfiehlt, jetzt ledig

lich die zur Zeit hervorgetretenen Mißſtände zu beſeitigen, weil
dann bei der raſchen Zunahme der Bevölkerung in manchen
Landesteilen ſicher ſehr bald wieder zur Klinke der Geſetzgebung
zu greifen ſein würde. Es wirft ſich daher ernſtlich die Frage auf,
ob nicht ein für allemal geſetzlich eine Höchſtzahl der Wahl-
männer für einen Wahlkreis feſtzuſtellen ſein möchte, bei deren
Ueberſchreitung die Regierung nach beſtimmten, geſetzlich vor-
gezeichneten Richtlinien die Teilung des Wahlkreiſes unter nach-
träglicher Kontrolle des Landtages vorzunehmen haben würde.
Ohne Zweifel würde eine Geſetzgebung auf dieſer Grundlage einige
nicht unerhebliche Schwierigkeiten bieten, namentlich bei Feſt-
ſtellung der Direktiven für die Teilung der in Frage kommenden
Wahlkreiſe, ſie würde aber den Vorzug haben, daß die Wahlkreis-
einteilung ſich bei jeder allgemeinen Neuwahl ſozuſagen auto-
matiſch ſelbſt reguliert, mithin ein Eingriff der Geſetzgebung auf
lange Zeit entbehrlich wird.

Ohne praktiſche Bedeutung iſt die Anregung, die 1891 zuerſt
vorläufig, dann durch die Wahlnovelle von 1893 definitiv ein-
geführte Drittelung nach Wahlbezirken auch in den aus mehreren
ſolchen zuſammengeſetzten Gemeinden, wieder zu beſeitigen, denn ſie
kann auf Zuſtimmung ſeitens der Mehrheit keinesfalls rechnen.
Dagegen verdient die auf den Vollzug der Urwahlen ge-
gebene Anregung um ſo ernſtere Beachtung. Das jetzige Verfahren,
bei dem alle Urwähler bis zum endgültign Abſchluß des Wahl-
geſchäfts, alſo auch bis zur Feſtſtellung des Reſultates etwaiger
Stichwahlen, verſammelt bleiben müſſen, die Urwähler 2. und
1. Klaſſe mithin auch nicht annähernd im voraus wiſſen können,
wann ſie an die Reihe kommen, bringt in der Tat ſchwere Be
läſtigungen und unverhältnismäßigen Zeitverluſt mit ſich. Jn
dieſen Unzuträglichkeiten erblickt man mit Recht eine der weſent
lichſten Urſachen der geringen Wahlbeteiligung. Ungleich zweck-
mäßiger erſcheint es, für jede der drei Wahlabteilungen beſtimmte
Stunden feſtzuſetzen, innerhalb deren, wie bei den Gemeinde
wahlen, jeder Wähler ſeine Stimme ganz nach Belieben abgeben
kann. Dadurch würden Beläſtigung und Zeitverluſt auf das denk-
bar geringſte Maß herabgeſetzt werden. Allerdings könnten dann
Stichwahlen nicht in demſelben Termine wie die erſten Wahlen
vorgenommen, es müßten vielmehr beſondere Wahltermine dafür
angeſetzt werden. Hieraus werden im Intereſſe der ländlichen
Bezirke mit Rückſicht auf die Entfernung zum Wahllokale Be
denken gegen den Vorſchlag erhoben, denen eine gewiſſe Berechtigung
nicht abzuſprechen iſt. Da aber Stichwahlen doch nur ausnahms-
weiſe vorkommen und die Unbequemlichkeit zweier Wahltermine
durch zweckmäßige Abgrenzung der Wahlbezirke und zweckmäßige
Feſtſetzung der Zeit der Wahl ſehr vermindert werden kann,
dürften dieſe Bedenken gegenüber den unleugbaren großen Vor-
zügen eines den Gemeindewahlen nachgebildeten Wahlverfahrens
nicht ausſchlaggebend ins Gewicht fallen.“

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

95. Sitzung vom 2. November, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Moeller.
Zunächſt wird anſtelle des Abg. Eckert (fk.) auf Vorſchlag des

Abg. Grafen LimburgStirum (konſ.) der Abg. Viereck (fk.)
zum Schriftführer gewählt.

Es folgt die erſte Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Jnkraft
ſetzung einer anderweitigen Klaſſeneinteilung für die Gewährung von
Wohnungsgeldzuſchüſſen an die unmittelbaren Staatsbeamten.

Der einzige Paragraph des Entwurfs beſtimmt, daß die dem neuen
Reichsgeſetze betr. den Servistarif und die Klaſſeneinteilung der Orte
als Beilage II angefügte Klaſſeneinteilung für die Bemeſſung des
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Wohnungsgeldzuſchuſſes in Preußen mit Wirkung vom 1. April 1904

in Kraft tritt. Wirkung vomAbg. Kir entr.) begrüßt, daß der Entwurf mit Wirkung vo1. April d h re r W e bedenklich, die zweite
eſung des Entwurfs ſchon heute voV Darauf wird die zweite Leſung von der Tagesordnung abgeſetzt.

Das Haus ſetzt die Jean r Interpellation des Zentrums
Wahlumtriebe im Saarrevier fobe geg. Dr. Wiemer (fr. Vp.): Es handelt ſich hier lediglich um die

Frage, ob in den fiskaliſchen Gruben des Saarreviers Wahlbeinfluſſungen
auf Seiten der Beamten vorgekommen ſind. Recht und Geſetz müſſen
von jedermann gewahrt werden, insbeſondere aber von den Beamten.
Nun kann ſicher von einem Syſtem von Wahlbeeinfluſſungen im Saar-
revier nicht geſprochen werden. Aber einzelne Wahlbeeinfluſſungen ſind
vor Gericht erwieſen worden und deren Wiederholung muß vermieden
werden. Alle Parteien haben das gleiche Jntereſſe, die Wiederkehr aller
Wahlbeeinfluſſungen zu verhindern. Eine Vertuſchung der Vorgänge
im Saarrevier würde nur der Sozialdemokratie zugute kommen.

Miniſter Moeller wendet ſich gegen einige Bemerkungen des Abg.

Bachem vom vorigen Mittwoch.e Fuchs Senir) Es ſcheint ganz ſo, als ob ſich hier die
Regierung in den Dienſt der nationalliberalen Partei ſtellt. Dies und
das hat der Miniſter als ungehörig bezeichnet, daß er aber Herrn
Direktor Hilliger einen Verweis erteilt hat, habe ich nicht gehört. An
geklagt muß aber auch der Staatsanwalt werden, der faſt den Staats
anwalt im Jntereſſe einer einzelnen Partei geſpielt hat. (Lärm bei
den Natlib.) Der Bergmann im Saarrevier hat heute das Gefühl,
daß er unrecht behandelt wird. Da muß der Miniſter mit eiſerner
Hand eingreifen.

Abg. Dasbach (Zentr.): Man hat geſagt, die Beunruhigung des
Saarreviers ſei durch Parteiverhetzung entſtanden und es ſcheint, als
wolle man mit dem Ausdruck Parteiverhetzung mich treffen. (Hört!
hört! b. d. Nat.) Die Beunruhigung iſt hervorgerufen lediglich durch
die ungeſetzliche Beobachtung der Wähler. Die Wahlerfolge des
Zentrums haben die Nationalliberalen nervös gemacht und zu Wahl
beeinfluſſungen verleitet.

Regierungskommiſſar v. Velſen tritt einer Reihe Bemerkungen
des Vorredners entgegen und meint, ſeit langen Jahren trage gerade
die Dasbachpreſſe zum Unfrieden im Saarreviere bei.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Wenn irgend einer, hätte Abg. Dasbach
allen Anlaß, bei dieſer Verhandlung fein ſäuberlich zu ſchweigen. Er
beſchwert ſich, daß ſoviele nationalliberale Beamte bei der Wahl an
weſend waren. Will er denn, daß der Wahl nur katholiſche Geiſtliche
beiwohnen oder ſolche Perſonen, als deren Chef er bezeichnet worden
iſt (Heiterkeit links.) Wenige Zitate aus der Dasbachpreſſe
genügen für den Beweis, daß der Kaplan Dasbach ein unſchuldsvollea
Engel und ein leidenſchaftsloſes Kind nicht iſt. (Erneute Heiterkeit.)
Jedenfalls hat Abg. Dasbach kein moraliſches Recht, ſich hier als den
Mann des Friedens und der Verſöhnung aufzuſpielen. Abg. Fuchs hat
einen preußiſchen Gerichtshof den Handlanger einer politiſchen Partei
genannt. Jch frage das Zentrum, ob es ſich mit dieſem Urteil identi-
fiziert. Andererſeits tadelt Herr Fuchs, daß Bergrat Hilliger keinen
Verweis erhalten hat. Soweit, daß ein hochverdienter Beamter aus
gehalftert wird, nur weil Herr Fuchs das will, ſo weit ſind wir
denn doch noch nicht. (Sehr wahr! bei den Nationalliberalen.)
Jm Saarrevier iſt hüben und drüben geſündigt worden. Das
Zentrum aber hat allen Anlaß, vor der eigenen Tür zu kehren.
(Beifall bei den Nationalliberalen.)

Abg. Marx (Z.): Mit der Dasbachpreſſe haben wir hier nichts
zu tun. Jch freue mich aber, daß die Wahlbeeinfluſſungen von allen
Seiten verurteilt worden ſind und daß ſie auch den Gegenſtand einer
ſcharfen Verfügung des Miniſters bilden. Redner wendet ſich gegen
zahlreiche Bemerkungen des Abg. Friedberg und meint, die Ver
antwortung für die Wiederkehr dieſer Verhandlung trage nicht das
Zentrum.

Darauf wird
genommen.

Es folgt die zweite Leſung des Geſetzentwurfs betr. die Koſten
der Prüfung und Ueberwachung von elektriſchen Anlagen, Dampf-
fäſſern, Aufzügen und anderen gefährlichen Einrichtungen. Die
Kommiſſion hat den Entwurf einer völligen Umänderung unter
zogen. S 1 lautet jetzt: „Soweit durch Polizeiverordnung des
Oberpräſidenten, des Regierungspräſidenten oder des Bergamts
angeordnet wird, daß 1. Aufzüge, 2. Kraftfahrzeuge, 3. Dampf-
fäſſer, 4. Gefäße für verdichtete und verflüſſigte Gaſe, 5. Mineral-
waſſerapparate, 6. Azetylenanlagen durch Sachverſtändige vor der
Jnbetriebſetzung oder wiederholt während des Betriebes geprüft
werden, kann in dieſen Verordnungen den Beſitzern die Verpflichtung
auferlegt werden, die hierzu nötigen Arbeitskräfte und Vorrichtungen
bereit zu ſtellen und die Koſten der Prüfungen zu tragen.

Hierzu liegt vor ein Antrag Strombeck (Z.), nach dem die
Aufbringung der Koſten der Prüfung durch die Beſitzer obligatoriſch
gemacht werden ſoll.

S, la dehnt die Geltungskraft des S 1 auf beſtimmte Anlagen
zu Beleuchtungs, Kraft und elektrochemiſchen Zwecken z. B. in
Theatern und Warenhäuſern aus.

Die Beſprechung der F8 1 und la wird verbunden.
Abg. Dr. Macco (nl.) meint, der Entwurf diene nicht lediglich

der Regulierung der Koſtenfrage, er bringe die in Betracht kommen
den Anlagen in beſtimmtem Umfange unter polizeiliche Auffſicht.
Die Wirkung des Entwurfs müſſe eine Schwächung der Kon
kurrenzfähigkeit unſerer Induſtrie ſein. Er beantrage, den Entwurf
an die Kommiſſion zurückzuverweiſen oder im Fall der Ablehnung
dieſes Antrages den Entwurf erſt 1910 in Kraft treten zu laſſen.
(Lachen rechts und im Zentrum.)

Miniſter Moeller: Es handelt ſich hier nicht um ein Geſetz
gegen die Jnduſtrie. Der Entwurf iſt durch eine Entſcheidung des
Oberverwaltungsgerichts notwendig geworden. Außer dem Vor
redner bezweifelt kein Menſch, daß eine Aufſicht über elektriſche An
lagen notwendig iſt. Eine reichsgeſetzliche Regelung der Materie iſt
ohne Aenderung des Art. 4 der Reichsverfaſſung undenkbar. Ur
ſprünglich wollten wir mit Bayern, Baden und anderen Staaten ge
meinſam vorgehen. Wir ſind aber auf große Schwierigkeiten
geſtoßen.

Abg. v. Strombeck (Z.): Meine Freunde ſind nicht der
Meinung, daß der Entwurf der Jnduſtrie Nachteile bringt. Wir
ſind mit den Kommiſſionsbeſchlüſſen im ganzen einverſtanden; wie
mein Ankrag zeigt, möchten wir in einem einzelnen Punkte ſogar
noch eine kleine e erreichen.

Ein Regiernngskommiſſar erklärt, mit der Annahme des An
trags Strombeck ſei die Regierung ebenſo einverſtanden, wie mit
der Annahme der Kommiſſionsfaſſung.

Abg. Boſſe (konſ.) erklärt ſich mit dem Antrag Strombeck
einverſtanden und bittet im übrigen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu
zuſtimmen. Ueber die Intereſſen der Jnduſtrie gehen die Jntereſſen
des Publikums und der Allgemeinheit. (Sehr wahrl) Mit dem
Antrag auf Rückverweiſung an die Kommiſſion könne ſich ſeine
Partei nicht befreunden.

Nach weiteren Reden der Abgg. Vorſter (frk.) und Gyßling
(frk.) wird der Antrag auf Rückverweiſung abgelehnt und die Be
ſprechung geſchloſſen. Der Antrag Strombeck wird zurückgezogen.
Die 8F 1 und la werden angenommen, ebenſo ohne weſentliche
Debatte der Reſt der Vorlage

Das Haus vertagt ſich.
Donnerstag 11 Uhr: Kleinere Vorlagen, Jnitiativanträge und

Petitionen. Schluß 48 Uhr.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Reichsrat.
Der „N. Fr. Pr.“ zufolge wird der Reichsrat zum 17. No

vember einberufen.
Jtalien.

Terlnahme der Biſchöfe an den Wahlen
Wie die „Germania“ aus Rom meldet, hat der Papſt mit Rück
ſicht auf die veränderten Zeitumſtände die Biſchöfe ermächtigt, in
beſonderen Fällen den Katholiken die Teilnahme an den Wahlen

ein Antrag auf Schluß der Beſprechung an

zum italieniſchen Parlament zu geſtatten; ſie ſollen jedoch nicht als
eigene Partei auftreten.

Der frühere KriegsminiſterGeneral Otto lenghi, kommandierender General des 1. Armee

korps, iſt geſtorben. h.
Nationaliſten und Freimaurer.Gegen mehrere Beamte der Freimaurerloge „Großer

Orient“ iſt en Aktendiebſtahls ein Haftbefehl erlaſſen worden.
Nicht nur der Vizeſekretär, auch ein anderer Beamter iſt noch ge
ſohen.ſroven Griechenland.

Zur Kretafrage. ßDie vereinigte kretiſche Oppoſition beſchloß, die vom Prinzen
Georg von Griechenland angeregte Löſung der Kretafrage, wonach
die Jnſel von den Griechen okkupiert werden ſoll, abzulehnen und auf
der vollen Vereinigung Kretas mit Griechenland zu beſtehen. Die
Oppoſition bemüht ſich ferner, eine Verfaſſungsreviſion herbei
zuführen. Nach der Rückkehr des Prinzen ſind Demonſtrationen zu
erwarten. Der engliſche Generalkonſul Howard hat ſich zur Bericht
erſtattung nach London begeben.

China.
Der Gouverneur der Provinz SchantungChaifu iſt als Generalgouverneur nach Nanking verſetzt worden.

Sein Nachfolger in Tſinanfu iſt vorläufig HuTingKan, der dort
bis vor kurzem als Provinzialſchatzmeiſter tätig war.

Der Krieg in Oſtaſten,
Der engliſchruſſiſche Zwiſchenfall.

Die Londoner amtlichen Kreiſe betrachten die Angelegen
heit des engliſchruſſiſchen r bereits als ma elt.
Jedenfalls ſeien die neuerdings ausgeſprengten Alarmgerüchte
völlig unbegründet, da es von vornherein feſt eſtanden habe,
daß England die Weiterfahrt der ruſſiſchen Oſtſeeflotte nicht
verhindern werde. Anderenfalls hätte Rußland auch keinen
Vergleich angenommen. Die gegenwärtigen Verhandlungen mit
England bezwecken bloß eine genaue Kompetenzen
des Unterſuchungsausſchuſſes. Alle anderen Fragen ſind, wie
in Petersburg ebenfalls verſichert wird, geregelt.

London, 2. Nov. Das Reuterſche Bureau erfährt, daß die
Unterhandlungen zwiſchen der engliſchen und der ruſſiſchen Regierung
bezüglich der Ernennung der internationalen Kommiſſion zur Unter
ſuchung des Vorfalles in der Nordſee fortſchreiten. Es verlaute, bei
der Audienz, die der britiſche Botſchafter in Petersburg Sonntag beim
Kaiſer Nikolaus hatte und in der geſtrigen Audienz des ruſſiſchen
Votſchafters beim König Eduard hätten beide Herrſcher ihre
Befriedigung über das Vorhandenſein der Ausſicht auf fried
liche Beilegung des Streitfalles ausgedrückt. Der Vorſchlag,
daß Rußland und England durch je einen hohen Marineoffizier und
einen bedeutenden Rechtsgelehrten vertreten ſein ſollen und der Kom-
miſſion auch Marineoffiziere neutraler Mächte angehören ſollen, ſcheine
des Beifalls beider Parteien ſicher zu ſein. Was den Ort des Zu-
ſammentritts der Kommiſſion angeht, ſo ziehe England Paris oder
einen franzöſiſchen Hafen vor, während Rußland mehr für den Haag
ſei; dieſe Angelegenheit werde aber zweifellos ohne beſondere
Schwierigkeit geregelt werden. Es ſeien aber andere
wichtige Punkte vorhanden, die ſorgfältige Erwägung er-
fordern. So der, daß einige Zeit verſtreichen dürfte,
ehe das Uebereinkommen betreffend die Einſetzung der inter
nationalen Unterſuchungskommiſſion durch Unterſchrift und Siegel ab
geſchloſſen iſt. Es dürften aller Wahrſcheinlichkeit nach die Schiffe des
baltiſchen Geſchwaders, bis die Kommiſſion ihre Entſcheidung fällen
kann, Tauſende von Meilen vom Schauplatze des Vorfalles entfernt
ein.

Hull, 2. Nov. Die Unterſuchung des Leichenſchau-
gericht s bezüglich der Opfer des Zwiſchenfalles in der Nordſee iſt
heute abgeſchloſſen worden. Die Jury gab, dem Antrag des
Regierungsvertreters gemäß, ihre Entſcheidung dahin ab
daß die betreffenden Leute durch Geſchoſſe gekötet worden
ſeien, die ohne vorherige Ankündigung von gewiſſen Kriegs
ſchiffen abgefeuert worden ſeien. Die Jury äußerte den Wunſch,
ihrer Genugtuung über die Bemühungen der beiden Regierungen Aus-
druck zu geben, in zufriedenſtellender Weiſe dieſe Angelegenheit zu
beenden, die ohne Beiſpiel in der Weltgeſchichte daſtehe und drückte
ſchließlich ihre Teilnahme für die Verwundeten und deren Angehörige aus.

Vom Kriegsſchauplatze aus der Mandſchurei.
Generalleutnant Sſacharow meldet dem General-

ſtabe vom 1. November: Am 31. Oktober beſchoß der Feind
mit Artillerie eine Höhe beim Dorfe Houthai und das Dorf
Schanlantſi, ohne uns irgend welchen Schaden zuzufügen.
Unſere Mörſerbatterie, die das Feuer des Gegners er-
widerte, traf ein Geſchütz und zwang die Bedienungsmann-
ſchaft, zu flüchte n. Während des ganzen Tages wurde
ſchwaches Artilleriefeuer auf das Dorf Sahepu unterhalten.
Wir hatten- keine Verluſte. Am 1. d. Mts. machten
feindliche Vorhutabteilungen bei Tagesanbruch nach einem
Gefecht einen Verſuch, gegen unſer Zentrum vorzurücken,
wurden aber durch energiſche Gegenwehr unſerer Wacht-
poſten genötigt, ſich zurückzuziehen. Am Morgen desſelben
Tages machte der Feind den Verſuch, eine Batterie gegen-
über dem Putilowhügel in Stellung zu bringen. Das
Feuer unſerer Batterien zwang den Feind jedoch, ſeine Ge-
ſchütze fortzuſchaffen. Tagsüber wurde der Putilowhügel
mit ſchwachem Schrapnellfeuer beſchoſſen. Auf unſerem
äußerſten linken Flügel rücken die Japaner etwas vor; auf
e rechten Flügel haben ſie das Dorf Sandepu wieder

eſetzt.
Dem Reuterſchen Bureau wird aus dem Hauptquartier

des Generals Oku über Fuſan vom 1. November gemeldet:
Jn der Stellung beider Armeen iſt keine erhebliche Aende-
rung eingetreten. Am Sonntag griffen ruſſiſche Jn-
fanterie- Abteilungen und Doniſche Koſaken die japaniſche
Kavallerie auf dem äußerſten linken Flügel längs des
Hunho an, wurden aber mit Verluſt von 20 Toten zurück
geſchlagen. Die Linie der japaniſchen Truppen zieht ſich
jetzt am Ufer des Schaho hin bis auf den linken Flügel
der den Fluß überſchritten hat.

Vor Port Arthur.
Der amtliche Bericht über die Kämpfe vor Port Arthur

im Oktober hebt noch hervor, daß Ruſſen, die am 18. Oktober
gen genommen wurden, ausſagten, das Schickſal von Port

rthur müſſe ſich bald entſcheiden. Die Lebensmittel
ſeien ungenügend und die ruſſiſchen Streitkräfte numeriſch
ſehr vermindert. General Stöſſel habe Geldbelohnungen
und Medaillen für 400 Freiwillige ausgeſetzt, welche
einen Ausfall machen und japaniſche Geſchütze zerſtören würden.

Tokio, 1. Nov. Jn dem amtlichen Bericht über den am
26. v. Mts. begonnenen großen Angriff auf Port
Arthur wird ferner mitgeteilt: Am 28. Oktober war die Be
ſchießung ſehr heftig. 285 Granaten trafen die Forts von
Antiſchan, Etiſchan und den 208 Meter hohen PajunſchanHügel.
Mehrere Geſchütze wurden ſchwer beſchädigt. Die gedeckten Ver-
ſchanzungen und Stacheldrahtwehren am Pajunſchan haben arg
gelitten, ebenſo die Werke auf der linken Seite des Forts
Sitajanku. Zwei Brände wurden wahrgenommen, einer in der
äußeren Stadt, der andere in einer Fabrik gegenüber dem Goldenen
Berg. Am 29. Oktober dauerte die Beſchießung fort und war wohl

Hubertusbrunnens betraut.

noch heftiger als zuvor. Bei Tagesanbruch machte eine etwa hundertMann ſtarke ruſſiſche Abteilung einen Angriff auf die Minen, die

unweit von den ErlungſchanForts gelegt ſind, ſie wurde aber mit
ſchweren Verluſten zurückgeſchlagen. Jn eine Kaſematte am Oſteck
eines nördlich von Kikwanſchan gelegenen Forts wurde durch eine
Dynamitpatrone eine zweite Breſche geriſſen, dabei fanden
mehrere Ruſſen, die ſich dort aufhielten, den Tod. Die Beſchießung
wird immer wirkſamer. Die Batterien von Sitajanku ſind in die
Luft geſprengt. Auch fünf mit dem Aufſuchen von Minen beſchäftigte
Schiffe wurden beſchoſſen; drei von ihnen erlitten ſchwere Be
ſchädigungen, die anderen zwei gerieten in Brand.

x

Tſchifu, 2. Nov. Nachdem der Kapitan uno ote Mannſchaft
des „Reſchitelny“ ſich bereits an Bord des deutſchen Dampfers „Vor
wärts“ eingeſchifft hatten, um ſich mit Erlaubnis der chineſiſchen Re
gierung nach Schanghai zu begeben, ſind ſie plötzlich an Land zurück
gekehrt, weil im letzten Augenblick die chineſiſche Regierung die Erlaubnis
zurückgezogen hat.

Tokio, 2. Nov. Auf die neue Schatzbondsanleihe
von 8 Millionen Lſtrl. ſind am erſten Tage 6 Millionen Lſtrl. ge
zeichnet worden. Da die Liſten bis zum 7. d. M. ausliegen, ſo
wird die Anleihe ohne Zweifel mehrfach gezeichnet werden. (7)
Der Vizepräſident der Bank von Japan, Takahaſchi, hat
dem Vertreter des „Reuterſchen Bureaus“ erklärt, die
Schatzbonds Anleihe werde vom Volke mit Begeiſterung
aufgenommen (7) Trotz des Krieges ſei die Finanzlage Japans ſehr
befriedigend. Der Krieg habe bisher keine nachteilige Wirkung auf die
Produktionskraft des Landes ausgeübt die Ausfuhr und Einfuhr
wieſen eine beträchtliche Zunahme auf. Alle Japaner, vom Kaiſer bis
zu den unterſten Klaſſen, legten ſich Einſchränkungen auf. Das Volk
arbeite härter und produziere nicht nur mehr, ſondern vermeide auch
den Kauf von Luxusartikeln (namentlich Seide), die ſomit für die Aus
fuhr verfügbar ſeien. Der Ertrag der Ernte, die in dieſem Jahre be
ſonders gut ſei, werde auf 10 Millionen Lſtrl. geſchätzt. Jm nächſten
Finanzjahre würden etwa 77 Millionen Lſtrl. zu Kriegszwecken
gebraucht werden. Für die erhöhten Ausgaben, die zur
Entſendung von bedeutend vermehrtenStreitkräften nach der Mandſchurei und zum Bau
von Kriegsſchiffen erforderlich ſeien, werde Japan alle hierfür
erforderlichen Mittel im Lande aufbringen können. Es beſtehe vorläufig
nicht die Abſicht, ſich an fremde Märkte zu wenden. Ein großer Teil
des Erlöſes aus der Londoner und New-Yorker Anleihe vom Mai
1904 liege noch in London. (7)

Petersburg, 2. Nov. Die „Ruſſiſche Telegraphenagentur“
meldet: Jn anbetracht der im Auslande verbreiteten, jedoch ſtark
übertriebenen Gerüchte von groben Ausſchreitungen,
die von einberufenens Reſerveſoldaten in verſchiedenen
Ortſchaften Weſtrußlands begangen worden ſein ſollen, ſind wir er
mächtigt, mitzuteilen, daß Konflikte zwiſchen Reſerviſten und Offizieren
nicht ſtattgefunden haben und daß die ruſſiſche Jntendantur in keiner
Weiſe Grund zu Ausſchreitungen gegeben hat. Auf obrig
keitlichen Befehl waren an den Einberufungspunkten die
Branntweinhandlungen geſchloſſen, die Reſerviſten erſtanden jedoch
für teueres Geld heimlich Schnaps bei Juden. Jn der Trunkenheit
gaben die Einberufenen dann ihrer durch den teuren Preis des Brannt
weins hervorgerufenen Wut durch Zertrümmerung jüdiſcher Läden Aus
druck. Die Erbitterung der Chriſten gegen die Juden wurde in dieſen
Orten auch dadurch hervorgerufen, daß die letzteren in großer Anzahl
deſertierten, wodurch die chriſtlichen Reſerviſten gezwungen wurden, die im

Heere entſtehenden Lücken auszufüllen. Die Mehrzahl der Deſerteure
ſind Juden. Die von jüdiſchen Deſerteuren verbreiteten Gerüchte,
nach denen die Familien der Flüchtlinge den ſtrengſten Strafen unter
liegen, ſogar angeblich nach Sibirien verſchickt würden, ſind vollſtändig
aus der Luft gegriffen.

Aus Nah und Fern.
Die neuen Bildwerke am Großen Stern im Tiergarten zu

Berlin, die, wie an anderer Stelle mitgeteilt wird, am geſtrigen
Mittwoch vormittag 11 Uhr in Gegenwart des Kaiſers der
Oeffentlichkeit übergeben wurden, ſind nach Plänen für die Um
geſtaltung des ganzen Platzes im Miniſterium der öffentlichen
Arbeiten hergeſtellt. Die Jagdmotive hat der Kaiſer
verſönlich gewählt. Er ging bei ſeiner Jdee davon aus, daß
ſeine Vorfahren den früher weitausgedehnteren Tiergarten als
Jagdgebiet benutzt haben, und es war ſein Wunſch um des
Kaiſers eigene Worte zu gebrauchen die Berliner mit friſchen,
allgemein verſtändlichen Darſtellungen und feſſelnden Gruppen aus
verſchiedenen Zeitepochen zu erfreuen. Die Anlage beſteht aus dem
Huberkusbrunnen, vier Jagdgruppen und zwei dekorativ aus
gebildelen Bänken. Der Kaiſer hat auch ſelbſt die ſechs Bildhauer
ausgewählt. Profeſſor von Uechtritz war mit der Ausführung des

Das Werk behandelt die
Sage von Hubertus, dem Schutzheiligen der Jägerei. Der Kaiſer
ermöglichte eine größere und wirkſamere Ausgeſtaltung des
Brunnens, indem er ein ganzes Stück von der ſüdlichen Spitze ſeines
Bellevueparkes dafür hergab. Maleriſch iſt der felſige Unterbau
geſtaltet und Waſſer rieſelt durch das Geſtein ins Becken her
nieder. Oben auf dem Felſen erſcheint der Hirſch, ein ſilber
glänzendes großes Kreuz zwiſchen dem mächtigen Geweih. Er mißt
von der Schale bis zum Widerriſt faſt 2 Meter, während die größten
lebenden Hirſche nur 1,45 Meter haben. Das Geweih iſt einem
Vierundzwanzigender nachgebildet, den der Kaiſer unlängſt in
Rominten geſchoſſen und dem Künſtler zur Verfügung geſtellt hat.
Zur Linken des Hirſches iſt Hubertus dargeſtellt, angetan mit einem
Jagdkoſtüm der Dürerzeit. Die Erſcheinung hat ihn dermaßen be
troffen, daß er aufs Knie ſinkt; mit der Linken faßt er ans Herz,
während die Rechte noch den Spieß hält. An den vier Schnitt
punkten der Charlottenburger Chauſſee ſtehen auf ſchlicht behandelten
Steinpoſtamenten die verſchiedenen Zeitperioden entnommenen

agdgruppen, ebenfalls in Bronze gegoſſen. Jn der älteſten
eit ſpielt die von Profeſſor Fritz Schaper ausgeführte germaniſche

Büffeljagd. Der mächtige Wiſent richtet ſich gegen die ihn an
fahrenden beiden Doggen. Von der einen wird er ins Bein ge
biſſen, die andere Dogge hat er niedergeworfen und ſtößt ihr das
linke Gehörn in den Leib, ſo daß ſie laut aufſchreiend niederſinkt.
Dieſe Ablenkung bietet dem alten Weidmann die Möglichkeit, dem
Tiere beizukommen: er ſtößt dem Wiſent mit aller Kraft den Spieß
in die Seite. Der Germane erſcheint mit aufgebundenem Haar und
mit Bärenfellen, die ein breiter Ledergurt zuſammenhält. Als
zweite Gruppe ſchließt ſich an der ſüdöſtlichen Ecke das von Prof.
Karl Begas geſchaffene Werk an: eine Eberjagd aus der
Zeit Joachims I. Der Eber wird zwiſchen Felſen und Ge
ſtrüpp von zwei Rüden bedrängt; die eine hat ſich ins Ohr ver-
biſſen und wird mitgeſchleift; der andere Hund iſt geſchlagen, liegt
auf dem Rücken und wendet ſeinen Kopf wütend dem Eber entgegen,
der ſich mit ihm beſchäftigt. Der Jäger, ausgeſtattet mit Wams,
Taſche und dolchartigem Schwert, ſtößt dem Eber die Saufeder ins
Blatt. Schrägüber (nordweſtlich) ſteht die dritte Gruppe, ein
Werk von Prof. Max Baumbach. Sie gibt ein Bild einer Haſen
hetz e aus der Rokokozeit. Dargeſtellt iſt der Beginn der Jagd:
der Jagdherr in maleriſcher Tracht, mit Jabot, Frack, Perücke und
Dreiſpitz, ſchwingt die Hetzpeitſche in der hochgehobenen Linken und
weiſt mit der Rechten dem zum Lauf anſetzenden Hunde den Weg
der andere Hund wird vom Piqueur noch am Riemen gehalten. Der
Piqueur trägt am Gürtel einen erbeuteten Haſen; ſo erkennt man,
daß die Jagd Meiſter Lampe gilt. Die vierte Gruppe (ſüd-
weſtlich) iſt von Profeſſor Wilhelm Haverkamp ausgeführt. Sie
zeigt eine moderne Fuchsjagd. Der Jäger erſcheint in der
Tracht der kaiſerlichen Piqueure, um die Bruſt das Jagdhorn; er
lehnt ſich an das Pferd, ſeine Linke mit der Peitſche faßt in die zu
Flechten gedrehte, bändergezierte Mähne. Jn der hochgehobenen
Rechten aber hält er den erhetzten Fuchs am Genick vor. Die Hunde
ſpringen bellend von allen Seiten zu dem Fuchs hinauf. Je die
Hälfte der Gruppen iſt von der Aktiengeſellſchaft vormals Gladen
beck und von Lauchhammer gefertigt. Sehr warmtönig mit ſeiner
grauen, rauh behandelten Oberfläche wirkt der für den Felſen, die
Sockel und die Bänke verwandte Muſchelkalk, aus den Brüchen von
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Oberdorla bei Mühlhauſen in Thüringen, die dem Hofſtein
metzmeiſter Karl Schilling gehören.

Unfall der Großherzogin von Luxemburg. Wie die „Münch.
N. Nachr.“ aus Schloß Hohenburg bei Tölz melden, brach die Groß
herzogin von Luxemburg geſtern infolge eines Unfalls im Zimmer denrechten Unterarm ihr Zuſtand iſt den Umſtänden nach befriedigend.

Einſturz einer Kirche. Aus Nilvingen bei Diedenhofen wird ge
meldet, daß die im Neubau begriffene katholiſche Kirche früh eingeſtürzt
iſt. Die Nachrichten mehrerer Blätter, daß ein en vorliege,
haben veranlaßt, daß die Behörden die Aufräumungsarbeiten mit
möglichſter Vorſicht ausführen laſſen man nimmt jedoch an, daß ein
Konſtruktionsfehler vorliegt, da für ein Dynamitattentat keine triftigen
Anhaltspunkte vorhanden ſind.

Befinden des Papſtes. Es wird beſtätigt, daß der Gichtanfall,
an den der Papſt leidet, nur leicht iſt. Der Papſt hütete auch am
Mittwoch das Zimmer und empfing den Beſuch des Profeſſors Lapponi.

Erderſchütterung. Mittwoch morgen um 8 Uhr 30 Minuten
wurde in Chieti eine leichte wellenartige Erderſchütterung wahrgenommen.

Schwerer Grubenunfall. Wie die „Frankfurter Zeitung“ aus
NewYork meldet, ſind im Bergwerk Auchinloß, unweit Wilkesbarre

(Pennſhlvanien), 18 Bergleute mit dem Förderkorb
in die Tiefe geſtürzt und ſämtlich umgekommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Bernburg, 2. Nov. (Mord und Selbſtmord.) Heute

früh gegen 4 Uhr wurden vor einem Hauſe in der Wettiner Straße
auf dem Trottoir ein junger Mann und ein junges Mädchen mit Schuß
wunden in den Schläfen tot aufgefunden. Die Hand des Toten um-
klammerte noch den Revolver, mit welchem er offenbar zuerſt das
Mädchen und dann ſich ſelbſt erſchoſſen hat. Bereits gegen 2 Uhr
nachts hörte ein in der Nähe der Wettiner Straße patrouillierender
Schutzmann in kurzem Abſtande zwei Schüſſe fallen es iſt alſo an
zunehmen, daß die ſchreckliche Tat um dieſe Zeit verübt iſt. Man
nimmt an, daß das junge Mädchen mit der Tat einverſtanden war.
Die Leichen wurden erkannt als die des 19jährigen Johannes Naumann
und der 17jährigen Sophie Föllner von hier. Das Liebespaar ſoll
geſtern abend noch in einem hieſigen Reſtaurant geſehen worden ſein.
Was die jungen Leute zu der unſeligen Tat veranlaßt hat, iſt noch
unbekannt.

Letzte Telegramme.
Dresden, 2. Nov. Der ehemalige Rechtsanwalt, jetzige

Standesbeamte Dr. Paul Ackermann, Sohn des ver-
ſtorbenen Kammerpräſidenten, wurde wegen Verbrechens
gegen S 176, 3, verhaftet.

Stockholm, 2. Nov. Prinz Guſtav Adolf von Schweden,
der älteſte Sohn des Kronprinzen, tritt in nächſter Zeit eine
Rundreiſe an die europäiſchen Höfe an.

Gibraltar, 2. Nov. (Reutermeldung.) Hier wird ge-
glaubt, der ruſſiſche Admiral werde morgen früh mit dem
Geſchwader in Tanger eintreffen.

Tokio, 2. Nov. (Reutermeldung.) Eine Depeſche aus
dem japaniſchen Hauptquartier in der Mandſchurei vom
1. November mittags meldet: Am 30. v. Mts. nachmittags
rückte eine ruſſiſche Streitmacht vom Norden her unſerer
linken Abteilung gegenüber vor. Es entſpann ſich ein
Kampf, bei dem die Ruſſen zurückgeſchlagen wurden. Unſere
Abteilung hatte nur geringe Verluſte, die ruſſiſche Reiterei
jedoch ſchwere. Die ruſſiſche Kavallerie zog ſich in Unord-
nung nach allen Richtungen zurück und ließ 13 Tote auf dem
Schlachtfelde.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Freitag, 4. November: Meiſt bedeckt, feucht, ſtarke Winde, kalt.
Sonnabend, 5. November Bedeckt, naßkalt, windig.

Waſſerſtäude.
Nach amtlichen Nachrichten der r ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.

bedeutet über, unter Null.)
Fall Wuchs

Saale.
Halle 2. Nov. 1,68 3. Nov. 1,66 0,02
Trotha 1,32 1,30 (0,02Alsleben 1. Nov. 1,122. Nov. 1,04 (0,08Bernburg 0,75 0,70 0,05Calbe, Obp. 38 1,360,02do. Untp. e 0,08 0,04 0,04Unſtrut.
Straußfurt 1. Nov. 0,80 2. Nov. 0,75 0,05

Moldau.
Budweis 31. Oktober 0,06 1. Nov. 0,04 0,02

Prag 0,27 o,26 0,01Havel.
Brandenburg 1. Nov. 2. Nov.Oberpegel 1,84 1,84Unterpegel 0,24 0,25 0,01Rathenow

Oberpegel 1,29 1,28 0,01Unterpegel 0,22 0,24 (0,02Havelberg 0,61 0,60 0,01Elbe.
Pardubitz 31. Oktober 0,05 1. Nov. 0,10 0,05
Brandeis 0,01 0,110,10Melnik 0,34 0,40 0,06Leitmeritz 1. Nov. 0,32 2. Nov. 0,37 (0,05
Außig 10 0,17 0,07Dresden 1,51 1,53 0,02Torgau 0,30 0,30Wittenberg v 0,93 1,02 l 0,09Roßlau 0,20 o,38 0,18Aken 0,40 v 0,55 0,15Barby 0,40 0,40oMagdeburg 0,52 0,60 (0,08Tangermünde 0,82 0,91 l 0,09Wittenberge s 0,34 0,39 l 0,05Lenzen 0,42 0,46 0,04Dömitz 0,17 a 0,16 0501Darchau 0,30 0,29 0,01Lauenburg 0,10 0,10

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 31. Oktober 1904.

Aktiva.
1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde undan Gold in Barren oder ausländiſchen Münze das Kilogr. fein

zu 2784 berechnet C. 902 003 000 16 891 000Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 24 222 000 Abn. 158 000
do. an Noten anderer Banken 6 137 000 Abn. 36 106 000
do. an Wechſeln „372 018 000 Zun. 29 024 000

an Lombardforderungen 71 232 000 Zun. 17 894 000
4

a h e

do. an Effekten 117 534 000 Abn. 20 781 000
do. an ſonſtigen Aktiven 99 054 000 Abn. 14 211 000

Paſſiva,
8. das Grundkapital 150 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 51 614 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1379 469 000 Zun. 30 735 000
11. der ſonſtigen täglich fälligen

Verbindlichkeiten „(474 559 000 Abn. 39 065 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 36 558 000 Zun. 883 000

Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat Oktober 2 962 003 000
Mark abgerechnet.

--y. Jn der ordentlichen Generalverſammlung der ſächſiſchen
Gußſtahlfabrik in Döhlen wurde die Auszahlung von insgeſamt
12 5 Dividende, nämlich 8 96 auf die Aktien und 4 12
auf jeden Genußſchein, beſchloſſen. Seitens der Verwaltung wurden

e en für das laufende Geſchäftsjahr als nicht ungünſtig
bezeichnet.

Sübpddeuntſche Bank in Mannyeim. Wie die „N. Bad.
LandesZtg.“ meldet, wird die Süddeutſche Bank in Mannheim ihr
Grundkapital von 6 Millionen auf 10 Millionen Mark erhöhen.
Die neu auszugebenden 4 Millionen Mark Aktien der Süddeutſchen
Bank- Aktien mit Dividenden- Berechtigung ab 1. Januar 1905
werden von der Deutſchen Bank in Berlin und der ihr naheſtehenden
Oberrheiniſchen Bank in Mannheim gemeinſchaftlich unter Aus-
ſchluß des Bezugsrechtes der Aktionäre der Süddeutſchen Bank zu
dauernden Beſitz feſt übernommen. Gleichzeitig wird eine
Jntereſſengemeinſchaft zwiſchen der Oberrheiniſchen Bank und der
Süddeutſchen Bank hergeſtellt.

Tages-Markktberichte.

Berlin, 2. Novbr. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen märk.
174,50 175,50 ab Bahn. Roggen märk. 137,50--138,00 ab

148,00 157,00 ab Bahn und frei Wagen, ruſſ. und Donaugerſte
121,00 139,00 frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 153,00 164,00 mittel 147,00 bis
152,00 gering 142,00--146,00 ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. 138,00-- 146,00 frei Wagen. Mais, amerik. mixed 130,00 bis
132,00 runder 119,50--124,00 frei Wagen. Erbſen, inländ.
und ruſſ. Futterware mittel 143,00 150,00 feine und Tauben-
erbſen 151,00 162,00 kleine Kocherbſen 180,00 225,00 C. ab Bahn
und frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50--23,50 Roggenmehl 0
und 1 17,00--18,10 Weizenkleie 10,60 11,20 oggenkleie
10,80 11,60 A. Mittagsbörſe Weizen märk. 174,50 175,50
ab Bahn, Dezember 178,00 178,25 178,00 Mai 182,25 bis
182,75 182,50 Juli 183,00 183,25--183,00 A. Roggen märk.
138,00 ab Bahn, Dezember 140,75--141,00--140,75 Mai 145,50
bis 145,75 Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 152,00 163,00 mittel 146,00 151,00 gering
141,00--145,00 AC, ruſſ. 136,00 143,00 Dezember 139,50 bis
139,75 Mais, amerik. mixed 130,00--132,00 runder 120,00
bis 123,00 c. frei Wagen. Weizenmehl 00 21,50 bis 23,50 A.
Roggenmehl 0 und 1 17,00--18,10 A. Rüböl November 44,30
Br. Dezember 44,40 Ac, Mai 45,00--45,10 A. Preiſe um2 Uhr Kichtamilich): Weizen Dezember 177,50 Mai 182,00

Juli 182,50 A. Roggen Dezember 140,50 Mai 145,25 C.
Hafer Dezember 139,50 Mai 140,00 Mais November 119,25
Mark, Dezember 118,75 Mai 118,25 Mehl Dezember 17,35
Mark, Mai 17,95 Rüböl loko 44,40 November 44,30
Dezember 44,40 Mai 45,10 C.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern
Notierungsſtelle.

2. November 1904.
a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gezahlt worden:

Weizen Roggen Gerſte u
Königsberg i. Pr. 160--166 120 130 133Danzig 170 129 142--145 132 136Thorn 162 164 129--131 139 132 138 141Uckermark 170 176 132--134 148 156 143 152
Mittelmark, Priegniß 170 175 132 136 72 138--155
Neumark 171 178 132 137 144 156 140 150
Lauſitz 177--181 134-137 142--146 144--148
Stettin (Bezirk) 3 13169 172 133--136 140 160Stettin (Platz)
Anklam (Platz)

Poſen 160 170 123--128 134--145 135--139
Bromberg 158-- 169 124 128 S SSchneidemühl 168 170 127- 128 133 135 133 125
nin 175--177 133 135 151 153 137-139reslau 166--177 132--135 148 155 132--138

169--174 129 132 145--150 130 135
169 176 128--130 139 146 126 130

Magdeburg 163 172 135--141 150 180 133 142
Altmark 165--170 130 134 135-145Merſeburg, öſtl. d. Mulde 165--175 133--138 143 170 135--150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150 175 120--148 120 185 120 150
Erfurt 160--180 138 155 150 190 133--150
Kiel 168--170 142 142--145 144 148Heide i. Holſt. 7 140 7Jtzehoe 167 172 140 144
Hannover Süd 158 171 126--142 140--170 123--154

Lüben
Schönau (Katzb.)

do. Elbe Weſer 170 182 132--148 140 155
do. Weſt 166--173 152 133 136Münſterland 175 145--153 140Weſtf Jnduſtriebezirke 175--182 140- 147 134 142 145 152

Sauerland 171-172 138— 140 128-134 135- 141Paderbornerland 167--174 139 145 133--141 142 150
Kaſſel 170 172 138--142 s 136 142
Stadt: Mindeſt h Sehr 712 r 1 450 ladt: indeſtgewicht p. l. g. p. l. p. p. l.Berlin ß 17f 139 rKönigsberg i, Pr. 160 128 133Breslau 177 135 155 138oſen 170 128 145 139annover 171 142 170 154euß 180 148 2 142Mannheim 183 148 141Hamburg 175 143 2Raps: Breslau 202 C.

c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark her Tonme einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts

anterſchiede,
am 2. Nov., am 1. Nov.

Von Newyork nach Berlin Weizen loko 118 Cts. A. 231,00.46229,50

„Chicago Dezbr. 112 Cts. 233,00 230,25Jn Liverpool frei Dezbr. 7 ſh. d. 216,50 215,25
Von Odeſſa nach loko 92 Kop. 179,50 180,75

Riga loko 96 Kop. 175,50 175,50Jn Paris Nov. Fces. e 189,75Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. e
„ODdeßa lotko 71 Kop. 151.25 15125Kiga loko 77 Kop. „1I151,25 151,25Newhyork nach Berlin Mais Dezbr. 56 Cts. 125,00 121,50

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Nov. (Nichtamtlich.)
Kartoffelſtärke und -Mehl 29,00 -29,25 für

1 g- Magdeburg, 2. Nov. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,00 A& die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg-Ladungen.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 2. November. Weizen feſt, holſtein. und mecklen
burgiſcher 172--174. Hard Winter Nr. 2 November-Abladung
Roggen feſt, ſüdruſſiſcher feſt, Pud 20/25 NovemberAbladung 101,00,
holſtein. und mecklenburgiſcher 142-144. Mais ruhig, Amerik. mixed
NovemberAbladung 101,00. Hafer und Gerſte feſt.

Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 137,00 147,00 ſchwere

Peſt, 2. November. Weizen feſt, per April 10,09 Gd., 10,10 Br.
Roggen per April 7,90 Gd., 7,91 Br. Hafer per April 7,21 Gd.,
7,22 Br. Mais per Mai 7,44 Gd., 7,45 Br.

Paris, 2. November. Feiertag.
London, 2. Nov. An der Küſte Weizenladungen angeboten.
NewYork, 2. November. (Telegramm.) Roter Winter-Weizen

loko 119 per Dezember 117 per Mai 113 per Juli per
September Mais per Dezember 56 per Mai 41 per Juli

Mehl 410. Getreidefracht 1.
Chicago, 2. November. (Telegr.) Weizen per Dezember 112

per Mai 1117/ Mais per a 45
aps.

Hamburg, 2. Nov. Rapsſaat feſt. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 200--205 Mk.

Peſt, 2. November. Raps per Auguſt 11,10 Gd., 11,20 Br.
Zucker.

Hamburg, 2. Nov. (Anſfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
23,90, per Dezember 28,90, per Januar 24.05, per März 24,25, per
Mai 24,55, per Auguſt 24,90. Flau.

Hamburg, 2. Nov. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Nov.
24,20, per Dezember 24,30, per Januar 24,55. per März 24,80, per
Mai 24,95, per Auguſt 25,25. Feſt.

London, 2. November. 969/ Proz. JavaZucker loko feſt, 12 ſh.
9 d. Wert. Rüben Rohzucker r ſcetig, 12 ſh. 19/, d. Wert.

Hamburg, 2. November, nachm. Kaffee Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos. Dezember 36 G., März 37 G.,
Mai 374 G., September 38 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 2. November. Java-Kaffee good ordinary 31.
Havre, 2. Nevember. Kaffee. Good average Santos per Dez.

44,75, März 45,25, Mai 45,75, September 46,75. Tendenz Ruhig.
NewYork, 1. November. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert. Rio

und Santos Feiertag.
Petroleum.

6 0 amburg, 2. November. Petroleum ſtetig, Standard white loko
r.

NewYork, 2. November. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 795, do. in Philadelphia 790, do. in Refined
Caſes 1065, do. Credit Balances at Oil City 156.

Spiritus.Nordhauſen, 2. Nov. Fehn hein 40 Vol. ſür 100 Kilogr.
(105-- 106 Ltr.) 65,00--67,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 72,00--74,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die

Handelskammer notiert. eHamburg, 2. November. Spiritus feſt, November 278 G.,
November Dezember 278 G., Dezember-Januar 278 G.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 2. November. Erbſen, gelve zum Kochen 17,00 bis

22,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 27,00-—38,00 Mk., Linſen 26,00 bis
42,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Köln, 2. November. Rüböl loco 48,00, Mof 7
Hamburg, 2. November. Rüböl loco 48,(0, Mai 47,00.
Amſterdam, 2. Novbr. Leinöl behpt., loco 10 u 167/8,

JuniAuguſt 178 Sept.Dez.
Hamburg, i. November. Schmalz. Amerikan. Steam 36 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber
lain, Roe u. Co. 3722 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 36 37 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

NewYork, 2. November. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,55, do. Rohe und Brothers 7,70.

Paris, 2. November. (SchlußBericht.) Rüböl behpt., Oktbr.45,75,
November 45,25, Nov.Dez. 45,50, Jan.April 46,75.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 2. November. Kartoffelſtärke 28,50 Mk., Kartoffelmehl

28,50 Mk., feuchte Stärke 16,90 Mk.
Hamburg, 1. Rovember. Kartoffelſtärke 27—-272 Mk., Lieferung

Nov.Dez. 27—-27 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung Nov.Dez. 28—28 Mk., Superior-Stärke 28-29 Mk.,
SuperiorMehl 28 -29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 2. November. Eßkartoffeln 7,00 bis 8,00 Mk.
ſür 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 2. November. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20-—1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,40 bis
2,70 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 1. November. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 100-- 110 Mk.,
kleine 50-80 Mk., Seezungen, große 110--130 Mk., kleine 60 bis
80 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 50--70 Mk., kleine
30--45 Mk., Rotzungen 20--30 Mk., Schollen, große 30--60 Mk.,
mittel 20-35 Mk., kleine 15--20 Mk., lebende Karpfen 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--30 Mk., mittel 16—-18 Mk., kleine
Mk., Cabliau, große 15-—-18 Mk., kleine 12--15 Mk., Seehechte 25-30
Mk., Lengfiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 12--15 Mk., Knurrhähne 6 bis
10 Mk., Dorſch 15--25 Mk., Rochen 10--12 Mk., Elblachs Mk.,
Lachs, rothfl., 100--300 Mk., Silberlachs Mk., Lachsforellen
100--150 Mk., Zander 50--80 Mk., Flußhechte 70--75 Mk., Schnepel
30--50 Mk., Barſe 25--30 Mk., Brachſen 30--35 Mk., Hummern,
lebende 240--260 Mk.

Stroh. Heu
Magdeburg, 2. November. Richtſtroh 4,00-—4,50 Mk., Krumm

ſtroh 3,00-—3,50 Mk., Heu 8,00-—9,50 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

r G 2. November. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
oco 50 Pfg.

u Antwerpen, 2. November. Wolle. LaPlataZug Type B. Dezbr.
5,05 Käufer, Septbr. 4,92 Käufer. Behauptet.

Havre, 1. November. 31 Uhr. Wolle. November 148,50,
März 154,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 2. Novbr. (SchlußBericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 BVallen, davon ſür Spekulation und Export 300 Baben,.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.
Per November 5,34, Per März-April 5,37,

Nov.Dez. 5,32, „April-Mai 5,38,
Dez.Jan. 5,23, MaiJuni 5S,39,Jan. -Febr. 5,34, ZJuni-Juli 5,39,Febr.März 5,36, „zJuli- Auguſt 5,38.

Metalle.
Amſterdam, 2. November. Banecazinn behauptet, loco 79.

per J a 2 S 2678 Lſtrl. r aupfer s2 I.
T e 63 Blei ſpan. 12 trl., engl. 12 trl.,Zinn 1319 Lſtrl Zink 2970 o o ſtr. engl. 125

Glasgow, 2. November. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed
numbers warrants 50 h. 6 d. Warrants Middlesborough 8 44 ob. 9 d.

Düngemittel.

Hamburg, 1. November. (Chile- 5Lager 10,15. s (Chile-Saklpeter.) Loco a

Rio de Janeiro, 1. November. Feiertag.
.r e C TT ,,„F,F, ecuudZd

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
r Provinz u. Allgemeine Otto E. Neumann für Lokales Erich Beuthner:
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S
Elle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich
An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren.

Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

muß das Porto beigefügt ſein.
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Berliner Börſe
vom S. November.

ErgänzungsKurſe, ſ. auch J. Ausgabe.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß
Badiſche Staatsankl. 1901.
BadiſSach Präm.Anl.1866

do. do. 1899re thirger 15 Fres. Loſe

Oldenburg. 40 Thr.-Loſe.
Poſen. Landſch. W
do. do. Serie D.do. do. do. B..
do. do. odo. O.

Weſtf. Prov.-A. III, IV.
do. do. IV ukv. 09
do. do. I IVdo do.do. IIWeſtpr. Prov.Anleihe.

e

SchleswigHolſt. do.
Weſtpr. rittſch. II do.

Größe der
Stücke in Mk.

3000--200

5000 100
5000 500
1000--500
3000 200
5000--200

500 300

1000 200
do.

2000--100
3006 75
5000 200

do.

T
O O O

l e T

e
W.

Sch

S e e

283

o

G S

ore

O

102,0063.
103,106

38,400
28,6038223
98,26

Ausländiſche Fonds.
ZinsfußZinArgent. GoldAnk. 1887. 5

do. do. innere
Barletta 100 Lire-Loſe 4
Bukar. Stadt Ank. 1884.

do. do. 1895.
Chilen. Gold Anleihe 1889

Chineſiſche Anleihe 1895
do. do. kleine
do. do. 1899Kopenhag. Stadt Anl..

Rumän. St.-A, v, 1896.

Ruſſiſche Präm.Anl. 1864

do. d 1866o.

do. St.-Anl. v. 1880
do. Goldrente 1884
do. NikolaiObliq.
do. Boden Kredit
do. 30 do. gar.

Schwed. St.Anl. v. 1886

do. do. v. 1890
Spaniſche Schuld abgeſt.

do. ZollOblig. 1886
do. 400 Fres.-Loſe.

Ungariſche Staatsr. 1897
do. KronenRente 4

do. do. 1896 5

4060. 2030.
406

4050. 2025.
810. 405

100 Rbu.
do.

625. 125 Rb.
1000. 500.

125 Rb.
2040. 408

100 Rb.
1500. 750

150 Rb.
5000. 500

5000. 1000.
500

0 24000-1000P.

4050 405
408

25000-500 Fr.

10000-100 Kr.
do.

92,306

96.250
93,256z. G

23,256bz. G
99,80

100,506 G85.006 6

128.0063.8

89,00bz G
98,006.

Deutſche HypothekenPfandbriefe.

X X X

do. XXT unk. 1911..
Dtſch. Hyp.Pfd. IV, V, VI

do. I Ia konv

Hambr
S. 2

X X

do. VI unk. b 1904.
do. X unk. b. 1909
do. XI edb. unv. 1910
do. XII unk. 1912
do. XIV un 1912
do. VII unk. b. 1904 3

Pr. Bd. gr. XI. l. o
do. XIII 4 do.22

4

Preußiſche Pfandbr.Bank
do. XXV unk. 1914 4
do. XXVI 1914
do. XVII 1905do. XVIII uk. b. 1908
do. XVIII uk. b. 1908
do. XIX unk. b. 1909
do. XX u. XXI b. 1910
do. XXII unk. 1918
do. XXIII 1912

XIV 1012do.
Preuß. Kleinb.O, uk. 1904

do. do. uk. 1 908

do. Kom.-Obl. uk. 1913 3

.25 u. b. 1905

3000 200
6000 100
5000 100

5000 200
do.
do.

do.

do.

h. 3000 200
5000 200

2000 200
do.

do.
2000 100
5000 100

do.

do.
ch. 3000 50

do.

300

3000 200
1000 100

do.

3000 100

e

8 OhO888888

2 r

S S

G
O

3588

S

c

C

S S

e n

6,256
100,0063z.
100,506

95,00b.
99,8063.6
95,256

100., 0066
100, 0bz G

1

Kursnmotierungen der Halliesehen Zeitung.
Dividende

BauAusführung.
Berl. Charlotten

1 burg i. Liqu.
S do. Neuſtadt, i. L.

a. konv. 4rfürſtend. Ge
ſellſch., i. Liqu.

Berliner Bockbrauerei
do. Brauerei Königſt.
do. Böhm. Brauh.
do. Patzenhofer
do. Br. Schultheiß.
do. Union

Berthold, Meſſingl.
Bresl. Wagenb. Linke.
Breslauer Oelfabrik..
Braunſchweiger Jute
Braunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do.
Cementbaugeſ. Berlin

i. Liqu.
Waſſerw.

emn. Maſch Zimm. 0
Danziger. Oelmühle.
Diſche. Juteſpinnerei
Düſſeldorfer Waggon
EgeſtorffSalzwerke.
Erdmannsdrf. Spinn.
Elberfeld Farbenfabr.
Flöther Maſch.Aktien

Maſch. konv..
riſter Roßm. konv.

Gerresheimer Glagh.
Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde.

abg.
a ien Gummi

arkort St. Pr. Bgwk.
do. Brückenbau konv.

do. do. St.Pr.
irſchberg. Lederfabr.

aiſerhof konv.
Keyling Th. Eiſeng.
Magdeb. Straßenbahn
Maſch. Breuer 0Nordbdtſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab.
Nordd. Eiswerke.
Allg. Berl. Omnibus

geſellſchaft
Oppelner Portl.Cem.

Stettin. Straßenbahn
Schäffer Walcker. O
Schimiſch. Portland

CementA.
Schleſiſche Cement.
Stettin. Cham. Didier

Weſtf. Stahlwerke
Wilhelmshütte konv.
ZuckerfabrikFrauſtadt

er

T d

W

e

58 c 1

W

J
S

O

J

1500. 600. 30658, 3063.

M

h e 00

Berlin 5. Lombard 6.

hagen 4 z. London 3. pPetersburg 5/,. Portugieſ. Plätze 4. Rom 5. Schweiz. Plätze 4!/,.
Norwegiſche Plätze 5. Wien

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.

1 Dollar 4,20 Mk.holländ. 1,70 Mk.
1 Gold- Rubel 83,20 Mk.
oder 1 Lei 0,80 Mk.

1 Rubel 2,16 Mk.,
1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta

1 ſkand. Krone 1,12 Mk.
S 4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 M

Gold-, Silber- und Papiergeld,
Kurs in Mark.

Jmperials e
Engliſche Banknoten
Franz. Banknoten

Leipziger Börſe vom 2. November.
Jnd.-Aktien und Obligationen

Rechnungen, Fakturen, ſowie alle ſonſtigen

merkantilen Drntkſachen

liefert preiswert

t Größe der Größe derWeenß am. Ziusfuß en i Mk. ehſecdeg 1902 1908 Stücke in Mk
blg. 1907 2 Cöln. WechſelBank 1200. 600do. do. n 1910 3000 300 Danziger Privatbank is00 1

do. do. 1912 do. Dtſche. Eff.B. (Hahn) 300Pr. Htr.-Bod.Pfdbr. d. 1890 4 5000-—100 do. Hyp.B.(Serl.) 62 600
do. v. 1886, 1889, 1894 do. Dresdn. BankVerein 1000 Gdo. 1896 unk, bis 1906 do. Deutſche Nationalbank 600. 300do. v. 1904 un 1913 do. Gothaer Privatbank 6 1200. 600v. 1901 1910 do. annoverſche Bank. 6 1500. 750 1do. v. 1903 1912 do. amburger Hyp.Bk.. do. 1 GPr. Kom.Dbl. v. o uk. 10 4 do. Königsbg. Vereinsbk.. 1200. 600 1unkündb. 1906. do. Lübeck. Kommerzbank. z 1200. 300 1Pr. Hyp-A.-B. J 40 verſch. Mecklendurg. Hypoth. 41 soo 2
Hyp.V.A.-Geſ.. 5000 100 n ypoth.Bk. 300 1e n. yp. Pfd. e 2000 100 10 Mttldtſ od. Kr.A. 4 4 1000o. do. Norddtſch. GrundKrd. 8 8 1200. 600Rh. Weſtf. Bod. unk. 1905 5000--100 156, Oldenbg. Sp. u. Leihb. 300

o. do. 1908 do. I 56 Preuß. H.Bk. abg. um. d 4000-—80 1do. do. o 1910 do. 101 do. Leihhaus konv. 5 1000. 400do. do. 1904 do. do. Pfandbr.Bank 1500 140,6do. do. 1908 do. 88 Roſtocker Bank 5 500 108,506do. do. I912 do. 18 Rhein. DiskontoGeſ. 1000. 500 133,806leſ. Bdkrd. Pf. II 5000--200 100,5005. Schwarzburg Hyp. B. z 4 1000 110,506
o. do. Vuk. b. 1908 do. 16 do. andesbk. g: 500 116,006do. do. III do. 93, Weſtdtſche. Bd.Kr.A. 6 a 6 1000 1 Gdo. do. IIIuk. b. 1903 do. 5 Weſtfäliſche Bank 5 1500. 450 1do. do. IVut.b. 1907 do. 93 Wiener Bankverein. 1000. 400 Kr. 1Sgpat H.B. II b. 1906 80007-100 öö, Wiener Unionbank.. 6'/26 200 Fl.

o. 160, tdo. IV bis 1909. do. 82
do. I bis 1906 do. 96,h II h b. isös z Bergwerks und Hütten Aktien
do. I is06. do. Arenberger Bergwerk z 40 500do. II 1908. do. Aplerbeck Steinkohlen 4 200 Thlr.Weſtd. Bodk. II kndb. do. 2 Baroper Walzwerk. 0 1000do. do. T. do. 21 Berzelius 0 500 9do. do. V uk. 1909 do. 01, Brſchw. Khlw.St.Pr. 10 10 1200. 600“r M u i do. 02, Buderus Eiſenwerke. 5 5 1W u 18Pommerſche 3000--75 ConcordiaBergwerk. 18 18 do. 296,D do. m do. Conſol. Marienhütte. O 300 8z Poſenſche do. Dortm. V.A. Iit. D. 5 150052 do. e do. Du er Kohlen kon.. 2 10 1000S Wreußiſche. do. Seſſentirc Gußſtaht. 0 do2 do. do. arz. Eiſenwerke kon. O 3002 Sächſiſche do. den Steinſ.-B. 5 1200. 400e Schleſiſche do. önigWilhelmSt.Pr. 7 17 1000do. e e do. Leopolds r. Edderitz. 7 do.Eiſenbahn Prioritäts Obligati e h to. O. 9en ahnP 3 gationen. Nordſtern Kohlenbgwk. 36 z6 1200. 800

Zinsfuß MagdeburgBergwerk 100 TlrAnatokiſche Ser. I. 10200--408 Marienkütte Kotzenau g 1200. 600Berg. Märk. III. A. B. 3 3000 300 Rhein. Anthr.Kohlen 1000 2do. III. c. 33 Stadtberger Hütte. S 200 Tlr. 1BraunſchweigiſcheLandes 5Vöhm Kordh Gold el 3000 800 J

mal Parie e z tux 8 r i a Obligationen induſtrieller eo. ilber-Obl. Größe derd e vor r z z q Zinsfuß Stücke in M.ux Prager Gold Deutſ einb. 600. 300Galiz. er eudwig 1890. 4 5000--100 Fl. Allg, che
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch. Z. 625. 125 Rb. Allgem. Elktr. Geſellſchaft 1000. 500
JvangorodDombrowo 4 2040. 408 Aſcherslebener Kali. do.Jtal. Eiſenb Dhl. v St. gar. 24 2600. 500 r. Bochumer Gußſtahl 1500do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4 5000. 2500 Deſſauer Gas 1000. 500600 Lire Dortmunder Union do.Kaſch.-Oderberg Gold Obl. 4 er e Gr. eamburger Packetfahrt. 5do. SilberDbl. 4 5000. 1000. s 4 1Kronprinz Rudolfsbahn 4 200 Fl. enckel Obligationen 5000.1000.500do. (Salzkammergut) 2000. 1000. iberniag e 1000. 500400 aurahütte 1000Koslow,-Woron. 1889 4 2000. 1000. Naphtha Obligationen 5000. 2000.
Kursk. Chark.Azow 1889 4 500 1000KurskKiew v. c 4 do. Norddeutſcher Lloyd. 5000 200LembergCzernowitzer ſtfr. 4, 300 Fl do. do. v.1901 5000-500LübeckBüchen. v. 1902 2000--500 Oberſchl. Eiſenbahnbedarf s500Magdeburg Wittenberg 600 do. EiſenJnduſtrie 1000. 50098,8063MoskauKursk.. 1000. 500 Thale Eiſenwerk ö do.Msk. KiewWor. unk b. 1906 2000. 1000 Zoologiſcher Garten 300MoskauRjäſan 4 500MoskauSmolensk. 4 000
NorthernPac. e 4 0 1000. 500 Jnduſtrie-Aktien.

do 3 do. Dividende 1902 1008 Zins de eOreg. Railr. u. N., 1925 4 1000 AdmiralsgartenBad 1000Dre Loriaftcdt, gar. v. s7 4 3000. 600 Annaburger Steingut 3 do. 141,006.
do. do. do. v.lss9 4 2000. 1000. Archimedes 4 do. 1000. 500 162,75 t500 Berl. Bazar Genußſch. 10 10 200 Tlr.Oeſt. Ung. Staatsb., alte 3 500 Frs
do. do. 1874 3 do.do. do. 1885 3 do.z eoge oOeſterr. Lokalbahn. e 4090. 1 Deutſche Fonds.

z z ar. e 76 75 Zinsfuß euat in derPortug Eiſenb.-Obl. 1 -900. 00. 3000.Rfäſan-Kozlow 4 2000. 1000. 95 Saqhl. Renten Anletge t

r 9 500 do. do. 500Rjäſ.Uralsk, gr.unk.b 1905 4 2020. 404 34
do. 97 gr. unk. b. 1908 4 2000. 1000. do. do. 300. 200. 100do. gar unk. b. 1900 4 S 1 do. St.Anl, v. isss... 10d Tir.Südweſtbahn 4 2040. 408 do. do. v. 1852-68 500 Tlr.Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 2000. 1000. do. do. d. 1867 do3 s0 do. do. v. 1860 do.Oeſter. Südbahn (Lomb.) 500 Frs do. do. v. 1852-68 100 Thlr.
do. GoldObl. 200 do. do. v. 1867 S do.St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 ior do. do. v. 1869 v do.do. do 1831 r do. fr. Löb. gittau La. A do.Schweiz. Zentralbahn 1880 109 r do. do. do. Ia. B2 25 Tr.

Ungar. LokalEiſenb.Anl. 10000.200Kr vo. Hand g. Rententch.

do. do. do. 500 Tlr.Ungar.Galiz. (gar.). 200 Fl Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.) 200 Tlr.
Warſchau Wiener 10er do. do. v.1875,79(cv.) 5000. 10003 5000. erWladik.-Oblig. 1897. 2000. 1000 7 J anum e do. do. v. 1897 do.WilhelmLuxemburg. 500 Fr. do. do. v. 1502 do.ZarskojeSelo. 125 Rbl. Leipzig v. 1865 Theat. Anl. 100. 50 Tlr.

do. v. 1897 Ser. I. 5000. 100Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Aktien. 3 r i r

ö o. p. er.Dividende 1902 der S ue do. v. 1876/84 (cv.)u 87 500. 100
Jrad Czanad. 6 3 d z 187 Se 500. g. 100BreslauWarſchau. an Tig 3 r. i e r 2ö0g iEiſenbahn-Stamm- en. o. v. er. II. o.10000--100AachenMaſtrich. 64 600 125 Altenburger Landobl 0
Angtoliſche 5 408Buſchtiehrad. B. Lit. B. 11 200 ö. Fl.

n h EiſenbahnSt. u. St.Pr.AktienFrankfurt Güterbahn 2 1000. 500 Mdal dein et i Dividende 1902O. lig. 2 ig SHalberſt.Blantkendg. J 1000. 600 m e en. 33 7555Jtal. Mittelmeerbahn 3 12500-500 Lr aſguerche Iit. A. 9u6 525 I.
duret-nien r d do. vo. B.. 11 200 Fl.embergCzernowitz a Fl. sLudwigshaf Bexbach. 92 500 Kr GrazKöflach s 2oo GrOeſterr- geh r ſo vo. eta e 4Faad Orenrrg e do. Bank- und Kredit-Aktien.ReichenbergPardubitz 4 210 ö. Fl. S. cAll e I 100 r.Bank-Aktien. 1200Bank f. t e on Dresdener Bank. 6 2 gerBarmer Bankverein

e h A. 803 Gothaer Privatbank 6 nBörſ.HandelsVerein 4
Braunſchweiger Bank 5 400 Kredit u. Spar- Bank 4 1000e n 1200. 600 Leipziger Hyp. Bank. 6 n
Breslauer Disk.Bank 4 do.do. Wechslerbank e 1000. 600 Sächſ. Bank. g 200 F.Comm. u. Disk.Bant 1000. 300 wicauer hCob. Goth. Cred.Geſ. 300

Galrz.
Gr

Dividende

Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann

Cröllw. ierfabr. z.

Dörſtewitzer Aktien
D. W. M. (Sonder-

mann Stier) V.-A.
Geraer Juteſp. Lit. A.
GermanialSchw. &S.)

Gersd. Steinkohl.V.
St. A.

do. do. Pr.A. I
do.

Halleſche Str.-B.. O
Kette Elbſ.-G.Akt.
Körbisd. Zuckerfb.
Leipziger Gr. elektr.

Straßbahn.
Bankf. Grdbeſ. Leipzig
Leipziger Baubank. 5

do. Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb.

do. Bierbr. Reudnitz,
v. Riebeck Co.

do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe.
Naumb. Brnk. A.G. A.
Portl.Cementf. Halle 0
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.)

do, M.Fab. (Hartm.)

do. Wbſt.F. (Schönh.h

do. Stamm-Pr.
S. Thr. Br. V. St. A.

do. St. Prior.Zeitzer Par. u. S. A.
do. do. Oblig.49,

Glauzig.
uckerraff. Halle.

X 672

eS
8

sdo. do. II 5

2

o

S

S D

o

reon

n

ſ

v

Ausländ. Eiſenb.-Prior.-Oblig.

AußigTeplitzer
Böhm. Nordbahn von 82 G.
Buſchtiehr. (ſtfr.).We Kr. 4, 200

do. do. do. G.DuxBodenbach Em. I 1869

do. II 1871do. III 1874 Gold
K w.B. v. 90 ar.

azKöfigrher Em. J W

o. Em.KaſchauOderbg. 89 Silb.

Buchdruckerei der Halleſchen Zeitung

Otto Thiele
Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. Franhausſtr. 30).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S.

n

Mit 1 Beilage.
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